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Matrix – E-Werk

Mitarbeiter#1:
Also bis morgen.

Mitarbeiter#2:
Oh mein Gott!

Trinity:
Ich bin drin.

Nebuchadnezzar

Morpheus: 
Wir sind fast da.

Link:
Sir, wollen sie das wirklich tun?

Morpheus: 
Ich sagte bereits, es wird alles gut gehen.

Link:
Ich verstehe Sir, es ist nur so, ich hab hier beträchtliche Wächteraktivitäten.

Morpheus: 
Link.

Link:
Ja, Sir?

Morpheus: 
Ehrlich gesagt kann ich nicht verstehen, aus welchem Grund du dich freiwillig für den Dienst meines Schiffes gemeldet hast. Wie dem auch sei. Falls du bleiben möchtest, da muss ich dich um eins bitten. 

Link: 
Was ist das Sir?

Morpheus: 
Mir zu vertrauen.

Link: 
Ja Sir. Das werd' ich Sir. Ich meine, das tue ich Sir.

Morpheus: 
Das hoffe ich. Also aktiviere die Festplatten und bereite die Übertragung vor.

Link: 
Ja Sir.

Trinity: 
Kannst du wieder nicht schlafen?

Neo: 
nickend.

Trinity. 
Willst du reden?

Neo: 
Es sind nur Träume.

Trinity: 
Falls du vor irgendwas Angst hast...

Neo: 
Ich wünsch mir nur, ich wünschte ich wüsste was ich tun soll. Das ist alles. Ich wünschte, ich wüsste es. 

Trinity: 
Sie wird anrufen. Keine Sorge. 

Link: 
Hier seid ihr.

Trinity:
Sind wir startbereit?

Link: 
Wir sind spät dran.

Treffen der Rebellen in der Matrix

Niobe: 
Diese Geoterms bestätigen die letzte Übertragungen der Osiris. Die Maschinen graben. Sie bohren sich durch die Oberfläche runter bis Zion.

Tirant: 
Verflucht!

Soren: 
Sie umgehen die äußeren Verteidigungsanlagen. 

Ice: 
Wie schnell kommen sie vorwärts?

Niobe: 
Das Kontrollzentrum schätzt ungefähr hundert Meter pro Stunde. 

Rebell#2: 
Shit.

Soren:
Wie tief sind sie schon?

Niobe: 
Fast 2000 meter.

Rebell#1: 
Was ist mit den Scans der Osiris?

Rebell#3: 
Die können nicht korrekt sein!

Niobe: 
Vielleicht doch.

Weibl. Rebell:
Was?

Rebell#3: 
Das ist unmöglich!

Binary:
Das würde heißen, dass dort eine viertel Millionen Wächter sind!

Niobe: 
So ist es!

Rebell#4: 
Das kann nicht sein!

Morpheus: 
Warum nicht? Ein Wächter für jeden Mann, jede Frau und jedes Kind in Zion. Das klingt für mich exakt nach dem Denkschema einer Maschine. 

Niobe: 
Morpheus. Wie schön dass du hier bist!

Morpheus: 
Niobe. Ich bitte euch um Entschuldigung. Aber wie ihr alle zweifellos wisst, ist es immer schwieriger geworden, einen sicheren Übertragungsweg zu finden. 

Rebell#5: 
Squiddiz kennen all unsere Kanäle.

Ice:
Auf den Hauptleitungen wimmelt’s von ihnen.

Ghost: 
Und wenn Niobe recht hat, werden es in 72 Stunden eine viertel Millionen mehr sein. 

Ballard: 
Was sollen wir dagegen unternehmen?

Niobe: 
Wir tun das, was Commander Lock angeordnet hat, wir werden die selbe Sendeposition verlassen und dann nach Zion zurückkehren. 

Morpheus: 
Und hat der Commander auch einen Plan, wie man 250 000 Wächter stoppen soll? 

Niobe: 
Nun, die Strategie befindet sich noch in der Entwicklung.

Morpheus: 
Dessen bin ich mir sicher.

Soren: 
Was sollen wir deiner Meinung nach tun, Morpheus?

Morpheus: 
Wir sollten...

Trinity: 
Was ist das?

Neo: 
Ich weiß es nicht.

Morpheus: 
Einen von euch muss ich um Hilfe bitten. Manche von euch glauben an das, woran ich glaube. Manche tun es nicht. Aber diejenigen, die es tun, wissen dass wir uns dem Ende unseres Kampfes nähern. Die Prophezeiung wird sich bald erfüllen. Aber bevor dies geschehen kann, muss das Orakel befragt werden. 

Wenn wir jetzt in Zion Energie tanken, können wir in weniger als 36 Stunden wieder hier sein. Lange bevor die Maschinen diese Tiefe erreichen.

Niobe: 
Ist dir bewusst, was du da verlangst?

Morpheus: 
Ich bitte darum, dass ein Schiff an unserem Standort bleibt, nur für den Fall, dass das Orakel versucht mit uns Kontakt aufzunehmen.

Ballard: 
Bullshit. Du verlangst, dass einer von uns einen direkten Befehl verweigert. 

Morpheus: 
Das tue ich, stimmt. Aber wir wissen doch genau, was die meisten von uns hergeführt hat. Es war die Affinität zum Ungehorsam. 

Rebell#5: 
Und was passiert wenn du nach Zion zurück kommst und dich der Commander dich ins Gefängnis wirft?

Morpheus:
Das wird er nicht. 

Ballard: 
Gottverdammt, Morpheus, du wirst dich niemals ändern. Shit, ich werde es tun, nur um zu sehen, was Deadboard (?) mit dir macht. Du hast 36 Stunden.

Agent Smith: 
Ich suche Neo.

Corrupt: 
Noch nie von ihm gehört.

Agent Smith: 
Ich habe etwas für ihn. Ein Geschenk. Wissen Sie, er hat mich befreit. 

Corrupt: 
Das ist ja toll. Und jetzt verpiss Dich. 

Neo: 
Wer war das?

Wurm: 
Woher wussten Sie, dass jemand hier war?

Corrupt: 
Er hat das für sie gebracht. Er sagte, sie hätten ihn befreit. 

Wurm: 
Ist alles in Ordnung, Sir? 

Neo: 
Das Treffen ist vorüber. Geht zu euren Ausgängen zurück. Agenten sind unterwegs.

Corrupt: 
Agenten? 

Neo: 
Los! Hallo Jungs.

Agent Jackson: 
Er ist es. 

Agent Thompson: 
Die Anomalie. 

Agent Jackson: 
Machen wir weiter?

Agent Thompson:
Ja. Er ist nach wie vor

Agent Johnson: 
Nur ein Mensch. 

Neo: 
Hm, Upgrades.

Agent Smith: 
Das lief wie erwartet.

Agent Smith#2: 
Ja.

Agent Smith: 
Alles ist genauso wie damals.

Agent Smith#2:
Nun, nicht ganz genauso. 

Im Auto

Morpheus: 
Was ist da passiert Link?

Link: 
Ich kapier’s einfach nicht, Sir. Agenten sind aus dem Nichts aufgetaucht und dann wurde der Code ganz seltsam. Völlig unbekannte Schifrierungen.

Trinity: 
Ist Neo okay?

Link: 
Okay. Scheiße, Morpheus, Sie hätten ihn sehen sollen.

Morpheus: 
Wo ist er jetzt?

Link: 
Er macht seine Superman-Nummer. 

Neo beim Orakel

Neo: 
Wo sind sie?

Nebuchadnezzar & Control-Zentrum

Link:
Hier ist die Nebuchadnezzar im Landeanflug. Erbitte Einflug durch Gate 3.

Zion-Control: 
Nebuchadnezzar, hier ist Zion-Control. Geschwindigkeit beibehalten und auf weitere Instruktionen warten. 

Link: 
Roger, Control. 

Zion-Control: 
Hier ist Zion-Control. Erbitte sofortige Deaktivierung der Waffensysteme an Gate 3. Die Nebuchadnezzar ist im Anflug. Das Gate öffnen. Nebuchadnezzar. Freigabe für Gate 3, Bay 7. 

Link: 
Roger, Control. 

Zion-Control: 
Türen geöffnet, Betten gemacht. Willkommen zu Hause. 

Link: 
Nirgendwo ist es schöner. 

Zion: 
Roger, Control. Zion-Control. Schließung von Gate 3 vorbereiten.

Zion-Control:
Die Nebuchadnezzar ist gelandet. Bay 7.

Zion: 
Verstanden.

Zion

Morpheus: 
Captain Mifune.

Mifune: 
Captain Morpheus.

Morpheus: 
Sind sie hier, um mich ins Gefängnis zu eskortieren, Captain?

Mifune: 
Ich bin nur hier um den Frieden zu wahren.

Lock’s Lieutnant:  
Commander Lock verlangt... Er bittet sie unverzüglich zu sehen, Sir.

Morpheus: 
Link.

Link: 
Sir?

Morpheus: 
Ich möchte, dass das Schiff so schnell wie möglich wieder einsatzbereit ist.

Link: 
Verstanden, Sir. 

Neo: 
Was läuft da zwischen den beiden?

Trinity: 
Morpheus und Lock? Niobe. 

Neo: 
Captain Niobe?

Trinity: 
Sie war früher mit Morpheus zusammen. Jetzt mit Lock. 

Neo: 
Was ist passiert?

Trintiy: 
Morpheus ging zum Orakel. Danach hat sich alles verändert.

Neo: 
Ja, das kann sie. 

Kid: 
Neo!

Neo: 
Oh nein.

Trinity: 
Woher weiß er das immer?

Neo: 
Hat er denn nichts besseres zu tun?

Trinity: 
Ewige Dankbarkeit für den Lebensretter.

Neo: 
Ich hab sein Leben nicht gerettet.

Kid: 
Hi Neo! Trinity, Link. 

Link: 
Hey.

Kid: 
Toll, dass du wieder da bist!

Neo: 
Danke. Schön wieder hier zu sein.

Kid: 
Darf ich das für dich tragen, Neo?

Neo: 
Nein, das schaffe ich schon. 

Kid: 
Trinity?

Trinity: 
Nein, vielen Dank.

Link: 
Du kannst die tragen. 

Kid: 
Ja klar, Link. Hey, weißt du was? Nächstes Jahr bin ich alt genug, um Mitglied einer Crew zu werden. Ich habe viel drüber nachgedacht, und ich hab mich entschieden.

Link:
Lass mich raten.

Kid: 
Ich möchte an Board der Nebuchadnezzar. Ich weiß, dass Morpheus die Crew noch nicht zusammengestellt hat. Abgesehen von dir, Link. Ich bin sicher, er hat seine Gründe, aber je mehr ich drüber nachdenke, umso mehr denke ich, es ist Vorsehung. Ich denke es ist Schicksal. Du bist der Grund warum ich hier bin, Neo. 

Neo; 
Ich hab dir schon gesagt, Kleiner. Du hast mich gefunden, und nicht umgekehrt. 

Kid: 
Ich weiß, aber du hast mich rausgeholt. Du hast mich gerettet. 

Neo: 
Du hast dich selbst gerettet. 

Commander Lock’s Office

Lock: 
Morpheus.

Morpheus: 
Commander Lock.

Lock : 
Nachdem ich mit den anderen Kapitänen gesprochen habe, wollte ich ihnen die Chance geben, ihre Handlungen zu erklären. 

Morpheus:
Mir war nicht klar, dass meine Handlungen Erklärungen erfordern würden.

Lock: 
Sie haben den direkten Befehl nach Zion zurück zu kehren.

Morpheus: 
Das bin ich.

Lock: 
Aber sie haben angeordnet, dass ein Schiff zurück bleibt.

Morpheus: 
Ich wäre selbst geblieben, aber mein Energievorrat war verbraucht. 

Lock: 
Also geben sie zu, dass sie sich einem direkten Befehl wiedersetzt haben. 

Morpheus: 
Wir brauchen jemanden in der Matrix, der auf die Kontaktaufnahme des Orakels wartet.

Lock: 
Ich will diesen Scheiß nicht hören! Mich interessieren keine Prophezeiungen, der Messias oder das Orakel. Mich interessiert nur eins: Zu verhindern, dass diese Armee die Stadt zerstört und dafür brauche ich Soldaten, die meine Befehle verfolgen! 

Morpheus: 
Bei allem Respekt, Commander. Es gibt nur Einen, der unsere Stadt retten kann.

Lock: 
Wen?

Morpheus: 
Neo.

Lock: 
Gottverdammt, Morpheus. Nicht alle glauben an das, woran Sie glauben. 

Morpheus:
Das ändert nichts an meiner Überzeugung.

Rebellen in Zion

Kid: 
Heute Abend gibt es eine Versammlung. Es wird viel geredet. Viele Leute haben Angst. Keiner kann sich erinnern, dass jemals so viele Schiffe angedockt waren. Irgend was passiert, nicht wahr? Irgendwas Besonderes.

Link: 
Hey, wir dürfen nicht drüber reden. Also hör auf zu fragen! 

Schön, endlich mal wieder zu Hause.

Commander Lock’s Office

Lock: 
Ich werde dem Senat Ihre sofortige Suspendierung vorschlagen.

Morpheus: 
Das ist selbstverständlich Ihr Vorrecht, Commander.

Lock: 
Wenn es nach mir ginge, Captain, würden Sie für den Rest Ihres Lebens keinen Fuß mehr auf das Schiff setzen.

Morpheus: 
Nun, dann bin ich dankbar, dass es nicht nach Ihnen geht. 

Lock: 
Senator Hermann.

Hermann: 
Commander, Captain.

Morpheus: 
Senator.

Hermann: 
Ich wurde vom Senat gebeten, heute Abend bei der Tempelversammlung zu sprechen. Die Anwesenheit der Flotte und die Gerüchte müssen Erörtert werden. Die Menschen müssen erfahren, was vor sich geht. 

Lock: 
Natürlich Senator. Aber darf ich dennoch zu einer gewissen Diskretion raten, was bestimmte Details angeht. Wir wollen doch keine Panik hervorrufen.

Hermann: 
Ganz Recht. Eine Panik wünscht sich Niemand. Was ist mit Ihnen, Captain, wozu würden Sie raten?

Morpheus: 
Zur Wahrheit. Niemand wird in Panik geraten. Es gibt nichts zu befürchten. Diese Armee wird niemals die Tore Zions erreichen. 

Hermann: 
Was macht Sie da so sicher?

Morpheus:
Bedenken Sie, was wir gesehen haben. In den vergangen sechs Monaten haben wir mehr Menschen befreit, als in den letzten sechs Jahren. Dieser Angriff ist ein Akt der Verzweiflung. Ich glaube, dass sich die Prophezeiung bald erfüllt, und dieser Krieg endet. 

Hermann: 
Ich hoffe, Sie haben Recht, Captain.

Morpheus: 
Ich glaube nicht, dass das eine Frage der Hoffnung ist, Senator, es ist einfach eine Frage der Zeit.

Rebellen in Zion im Aufzug

Link: 
Meine Haltestelle. Wir sehen uns bald. Hoffentlich nicht zu bald. Los geht’s, Kleiner. Die zwei haben was Wichtiges zu tun. 

Neo: 
Denkst du was ich denke?

Trinity: 
Ja, wenn du denkst, dass dieser verdammte Fahrstuhl zu langsam ist. 

Neo: 
Wie lange wird die Neb aufgeladen?

Trinity:
In 20 vielleicht 30 Stunden.

Neo: 
Manche Menschen kriegen ihr ganzes Leben nicht so eine gute Nachricht.

Mutter: 
Neo, bitte, ich habe einen Sohn, Jacob, an Board der Gnosis, bitte, beschützen Sie ihn.

Neo: 
Ich versuch’s.

Mutter 2: 
Ich habe eine Tochter auf der Ikarus. 

Neo: 
Nein, warte.

Trinity: 
Ist schon gut. Sie brauchen dich. 

Neo: 
Und ich brauche dich.

Trintiy: 
Ich weiß. Wir haben Zeit. 

Link’s Kabine

Link: 
Wo ist mein Puzzy-Cat? Hey.

Kinder:
Onkel Link, Onkel Link. 

Link: 
Mein Gott. Oh mein Gott. Ihr seid so riesig. Ihr solltet mich hochheben. 

Kinder: 
Okay.

Link: 
Okay. Na schön. Ihr müsst mir jetzt n bisschen helfen, okay?

Kinder: 
Ja. 

Link: 
1, 2, 3, hoch. Oh mein Gott. Womit fütterst du die zwei?

Cass: 
Kommt schon Kinder, lasst ihn in Ruhe. 

Link: 
Hey, Cass.

Cass: 
Hey. Schön, dass du wieder da bist, Link.

Link:
Ich freu mich auch!

Cass: 
Sei vorsichtig mit ihr!

Zee: 
Mach dir um mich keine Sorgen. Der kann jetzt was erleben!

Cass: 
Raus mit euch, alle beide! Macht. 

Link: 
Wiedersehen!

Cass:
Wiedersehen!

Link: 
Was kann ich jetzt erleben?

Zee: 
Jedes Schiff da draußen war zwei, dreimal öfter zu Hause als die Nebuchadnezzar.

Link: 
Ach komm schon, Zee. Das Thema haben wir schon durch, dachte ich.

Zee: 
Das Thema ist erst dann durch, wenn du Operator auf einem anderen Schiff bist. 

Link:
Das kann ich nicht machen!

Zee: 
Wieso?

Link:
Du weißt wieso!

Zee: 
Wenn Dozer gewusst hätte, wie’s mir dabei geht, hätte er dich nie drum gebeten!

Link: 
Wär’ möglich. Aber jetzt ist es zu spät. Ich hab ein Versprechen gegeben, was ich unmöglich brechen kann!

Zee: 
Das ist nicht fair!

Link: 
Wer hat gesagt, dass es das sein würde? Denkst du, Cass findet es fair, dass ich hier bin und Dozer nicht? 

Zee: 
Ich hab zwei Brüder durch dieses Schiff verloren. Ich hab Angst davor, Angst, dass es dich auch tötet.

Link: 
Das wird es nicht! 

Zee: 
Wie kannst du das nur behaupten?

Link: 
Wegen Morpheus. Wegen dem, was er mir gesagt hat. Er hat gesagt, dass das, das Ende ist. Dass es bald vorbei sein wird. 

Zee: 
Link, Morpheus ist verrückt! 

Link: 
Ja, na sicher. Aber Tank und Dozer haben ihm geglaubt und ich sag dir was. Seitdem ich auf diesem Schiff bin und gesehen habe, welche Fähigkeiten Neo hat, muss ich ganz ehrlich sagen, habe ich angefangen, ihm auch zu glauben. 

Zee: 
Sei vorsichtig, Link. Bitte sei vorsichtig. 

Versammlung im Tempel

Kid: 
Haben sie schon angefangen?

Frau: 
Nur mit Senator Hermann’s Eröffnungsgebet.

Hermann: 
Heute Abend wollen wir diese Frauen und diese Männer ehren, unsere Soldaten, unsere Kämpfer. Unsere Ehemänner und Ehefrauen, unsere Brüder und Schwestern. Unsere Kinder. Lasst uns derer gedenken, die getötet wurden. Und lasst uns denen danken, die sicher zurückgekehrt und jetzt hier bei uns sind. Nun möchte ich gern jemand anderen bitten, dieses Gebet zu beenden. Jemanden, der hier schon lange Zeit nicht mehr gesprochen hat. Aber der, wie ich glaube, etwas zu sagen hat, das wir alle hören sollten. Das Wort hat Morpheus.

Morpheus: 
Zion. Hör mich an. Es ist wahr, was viele von euch gehört haben. Die Maschinen haben eine Armee aufgestellt, und während ich hier spreche, nähert sich diese Armee unserer Stadt. Glaubt mir, wenn ich euch sage, wir haben eine wirklich schwere Zeit vor uns. Aber wenn wir darauf vorbereitet sein wollen, dann müssen wir zuerst unsere Angst davor ablegen. Ich stehe hier jetzt vor euch, völlig angstfrei. Wieso? Etwa weil ich an etwas glaube, und ihr nicht? Nein! Ich stehe hier ohne Angst, weil ich etwas nicht vergessen habe. Ich habe nicht vergessen, dass ich nicht hier bin, wegen des Weges, der vor mir liegt, sondern wegen des Weges, der bereits hinter mir liegt. Ich habe nicht vergessen, dass wir bereits seit hundert Jahren gegen diese Maschinen kämpfen. Ich habe nicht vergessen, dass sie seit hundert Jahren ihre Armeen schicken, um uns zu zerstören. Und nach einem Jahrhundert des Krieges, habe ich nicht vergessen, was das wichtigste ist. Wir sind noch hier! Lasst uns heute Nacht, dieser Armee von hier aus eine Botschaft schicken. Lasst uns heute Nacht diese Höhlen zum erzittern bringen. Heute Nacht werden wir diese Hallen aus Erde, Stahl und Stein erbeben lassen. Sie sollen uns hören, vom roten Kern bis zum schwarzen Himmel. Heute Nacht, werden wir dafür sorgen, dass sie niemals vergessen: Das ist Zion. Und wir haben keine Angst! 

Niobe: 
Ich habe nicht vergessen... Ich habe nicht vergessen, dass du früher getanzt hast. Und ich weiß noch, du warst ziemlich gut!

Morpheus: 
Auf dieser Welt gibt es einige Dinge, Captain Niobe, die sich niemals ändern. 

Lock: 
Niobe!

Morpheus: 
Aber andere Dinge schon. 

Neo: 
Verzeihung! 

Ich hab dich vermisst. 

Trinity: 
Ich dich auch.

Neo: 
Ich dachte, alle sind hier...

Trinity: 
Folge mir!

Trinity und Neo im Bett

Trinity: 
Neo. Was ist? Was hast du? Es ist okay, du kannst es mir sagen!

Neo: 
Trinity!

Trinity: 
Hab keine Angst!

Neo: 
Ich darf dich nicht verlieren!

Trintiy: 
Du wirst mich nicht verlieren! Kannst du das spüren? Ich werde dich nie verlassen. 

Zion – Die Lichter gehen aus

Morpheus: 
Gute Nacht, Zion. Träum was schönes.

Matrix

Bane: 
Alles in Ordnung?

Malachi: 
Ich schaff’s schon. Hast du den Agenten gesehen? So was hab ich noch nie geseh’n! 

Bane: 
Das ist jetzt unwichtig! Das Einzige, was zählt, ist das. Du zuerst. 

Oh Gott!

Agent Smith: 
Smith würde reichen!

Bane: 
Danke!

Agent Smith: 
War mir ein Vergnügen! 

Balkon von Neo

Hermann: 
Kann ich Ihnen Gesellschaft leisten? 

Neo: 
Senator Hermann. 

Hermann: 
Ich möchte Sie nicht stören, falls Sie es vorziehen, allein zu sein.

Neo: 
Nein, ich hätte gern etwas Gesellschaft.

Hermann: 
Gut. Ich auch. Es ist schön heute Nacht. Sehr ruhig. Man hat das Gefühl, es würden alle ganz friedlich schlafen.

Neo: 
Aber nicht alle! 

Hermann: 
Ich hasse es zu schlafen! Ich schlafe nie mehr, als ein paar Stunden. Kommt mir vor, als hätte ich elf Jahre meines Lebens verschlafen, und will es jetzt wieder gut machen. Wie ist es mit Ihnen? 

Neo: 
Ich kann einfach nicht besonders viel schlafen.

Hermann: 
Ein gutes Zeichen!

Neo: 
Wofür?

Hermann: 
Dass Sie tatsächlich noch ein Mensch sind. Waren Sie schon mal in der technischen Betriebsebene? Ich gehe dort nachts gerne spazieren. Ziemlich eindrucksvoll. Möchten Sie’s mal sehen?

Neo: 
Gern!

Technische Betriebsebene

Hermann: 
Üblicherweise kommt Niemand hier runter. Es sei denn, es gibt ein Problem. So ist das mit den Menschen. Niemanden interessiert, wie es funktioniert, solange es funktioniert. Mir gefällt es hier unten. Es gefällt mir, daran erinnert zu werden, dass diese Stadt, dank dieser Maschinen überlebt. Diese Maschinen erhalten uns am Leben, während andere Maschinen kommen, um uns zu töten. Interessant, nicht wahr?

Die Macht Leben zu geben, und die Macht es zu vernichten. 

Neo: 
Wir besitzen diese Macht auch!

Hermann: 
Ja, vermutlich stimmt das, aber hier unten denke ich manchmal an all die Menschen, die noch an die Matrix angeschlossen sind und wenn ich dann diese Maschinen sehe, kann ich mich des Gedankens nicht erwähren, dass wir irgendwie an sie angeschlossen sind. 

Neo: 
Aber wir kontrollieren diese Maschinen. Sie kontrollieren nicht uns.

Hermann: 
Natürlich nicht. Wie könnten sie. Die Idee ist purer Unsinn, aber es führt einen doch zu der Frage: Was ist Kontrolle? 

Neo: 
Wenn wir wollten, dann könnten wir diese Maschinen abschalten!

Hermann: 
Ja, natürlich, das ist es. Ganz genau. Das ist Kontrolle, nicht wahr? Wenn wir wollten, könnten wir sie in Stücke schlagen. Obgleich wir überlegen müssten, wenn wir es täten, was passiert dann mit unserem Licht, unserer Heizung, unserer Luft?

Neo: 
Also brauchen wir Maschinen. Und sie brauchen uns. Wollten sie darauf hinaus, Senator?

Hermann: 
Nein, nein nein. Alte Männer wie ich, wollen auf gar nichts mehr hinaus. Es gibt keinen Grund. 

Neo: 
Gibt es deshalb keine jungen Leute im Senat?

Hermann: 
Gut erkannt!

Neo: 
Warum sagen Sie mir nicht, was Sie wirklich beschäftigt?

Hermann: 
Es gibt so vieles in dieser Welt, was ich nicht verstehen kann. Sehen Sie diese Maschine? Sie hat irgendetwas mit der Wiederaufbereitung unserer Wasserversorgung zu tun, ich hab keine Ahnung, wie sie funktioniert. Aber ich verstehe natürlich den Grund, warum wir sie brauchen. Und ich habe absolut keine Ahnung, was Sie dazu befähigt zu tun, was Sie tun. Aber ich glaube daran, dass es auch dafür einen Grund gibt. Ich hoffe nur, dass wir diesen Grund verstehen werden, bevor es dafür zu spät ist. 

Vor der Kabine von Neo & Trinity 

Trinity: 
Ballard.

Ballard: 
Ist er da? Neo, das ist vom Orakel. 

Neo: 
Es ist Zeit aufzubrechen.

Kabine von Link & Zee

Link: 
Morpheus hat gesagt, dass es so passieren würde. Ich weiß es nicht. Vielleicht ist die Prophezeiung wahr, vielleicht auch nicht. Ich weiß nur, dass dieses Schiff einen Operator braucht. Und zur Zeit bin ich der Operator. 

Zee: 
Ich weiß. 

Link: 
Zee...

Zee: 
Ich will, dass du das trägst. 

Link: 
Du weißt, ich glaub nicht an diesen Quatsch.

Zee: 
Aber ich. Es hat mir immer Glück gebracht. Vielleicht bringt es dich zu mir zurück. 

Link: 
Ich komme wieder. Ich versprech’s dir. Was auch immer geschieht, ich werde zurück kommen. 

Zee: 
Du sollst es einfach nur tragen. Bitte. Für mich. 

Link:
Okay. 

Weg zur Nebuchadnezzar

Kid: 
Neo!

Link: 
Was zum – Bane!

Neo: 
Stimmt irgendwas nicht?

Bane:
Nein, alles Bestens. Ich wollte dir nur noch schnell, viel Glück wünschen. 

Neo: 
Danke.

Bane: 
Wir sehen uns dann. 

Kid: 
Neo! Gerade noch geschafft. Du wirst zum Orakel gehen, nicht wahr? 

Morpheus: 
Wir haben keine Zeit!

Kid: 
Es tut mir Leid, Sir, aber ich muss Neo noch etwas geben. Ein Geschenk, von einem der Waisenkinder. Ich musste ihm schwören, dass ich’s dir gebe, bevor du gehst. Er sagte, du würdest schon verstehen. 

Neo: 
Danke!

Senator Hermann’s Office

Lock: 
Ich hab gerade erfahren, dass Sie die Nebuchadnezzar starten lassen. 

Hermann: 
Das ist korrekt!

Lock: 
Senator. Bin ich noch für unser Verteidigungssystem zuständig?

Hermann: 
Ja, natürlich.

Lock: 
Ich glaube, dass wir jedes einzelne Schiff benötigen werden, wenn wir diesen Angriff überleben wollen. 

Hermann: 
Ich verstehe das, Commander. 

Lock: 
Aber wieso haben sie dann der Nebuchadnezzar den Start erlaubt?

Hermann: 
Weil ich glaube, dass unser Überleben von weitaus mehr abhängt, als von der Zahl unserer Schiffe.

Nebuchadnezzar

Trinity:
 Sei vorsichtig!

Matrix – Teahouse

Neo:
Hallo?

Seraph: 
Du suchst das Orakel? 

Neo: 
Wer bist du?

Seraph: 
Ich bin Seraph. Ich kann dich zu ihr geleiten. Aber zuerst muss ich um Verzeihung bitten.

Neo: 
Um Verzeihung bitten? Wofür?

Seraph: 
Dafür.

Gut. 
Gut. Das Orakel hat viele Feinde. Ich musste sicher sein. 

Neo: 
Sicher sein?

Seraph:
Dass du der Auserwählte bist.

Neo: 
Du hättest fragen können. 

Seraph: 
Nein, erst wenn du mit jemandem gekämpft hast, kennst du ihn richtig. Komm, sie wartet. 

Nebuchadnezzar

Link: 
Scheiße, wo sind die?

Gang mit Hintertüren

Neo: 
Das sind Hintertüren, nicht wahr? Für die Programmierer. Wie funktionieren die?

Seraph: 
In den Zylinderstiften ist ein Code versteckt. Eine Position öffnet ein Schloss. Und eine andere Position öffnet eine dieser Türen. 

Neo: 
Bist du ein Programmierer?

Seraph: 
schüttelt den Kopf

Neo: 
Was bist du dann? 

Seraph: 
Ich beschütze das, was am wichtigsten ist.

Matrix – Hinterhof


Orakel: 
Na komm. Ich werde dich schon nicht beißen. Komm hier rum, und lass mich dich anschauen. Meine Güte, sieh dir das an. Du hast dich ja ganz schön rausgemacht, nicht wahr? Wie geht es dir? 

Neo: 
Ich, äh...

Orakel: 
Ich weiß, dass du nicht genug schläfst. Darüber reden wir später. Willst du dich diesmal nicht hinsetzen? 

Neo: 
Ich würd’ lieber stehen, denke ich.

Orakel: 
Nun, ganz wie du willst. 

Neo: 
Ich wollte doch lieber sitzen. 

Orakel: 
Ich weiß. Also, lass uns das Offensichtliche vorab klären.

Neo: 
Sie sind kein Mensch, oder? 

Orakel: 
Schwierig, etwas Offensichtlicheres zu finden.

Neo: 
Wenn ich raten müsste, dann würde ich sagen, Sie sind ein Programm aus der Maschinenwelt. Genau wie er. 

Orakel: 
Soweit so gut. 

Neo: 
Aber wenn das wahr ist, könnte das bedeuten, dass Sie ein Teil des Systems sind. Eine andere Art der Kontrolle. 

Orakel: 
Nur weiter.

Neo:
Ich nehme an, die naheliegendste Frage ist: Wie kann ich Ihnen vertrauen?

Orakel: 
Bingo! Das ist eine Zwickmühle, gar kein Zweifel. Bedauerlicherweise hast du keine Möglichkeit herauszufinden, ob ich dir wirklich helfen will oder nicht. Es ist ganz allein deine Entscheidung. Es wird dir nichts anderes übrig bleiben, als zu entscheiden, ob du annimmst, was ich dir sage, oder es zurück weißt. Was Süßes?

Neo: 
Wissen Sie nicht bereits, ob ich es will?

Orakel: 
Was für ein Orakel wäre ich denn, wenn nicht. 

Neo: 
Aber wenn Sie es bereits schon wissen, wie kann ich dann noch wählen?

Orakel: 
Weil du nicht hergekommen bist, um die Wahl zu haben. Du hast schon gewählt. Du bist hier, um zu verstehen, warum du dich so entschieden hast. 

Ich hatte gedacht, das hättest du schon längst kapiert.

Neo: 
Warum sind Sie hier?

Orakel: 
Aus dem selben Grund. Ich liebe Süßigkeiten. 

Neo: 
Aber wieso helfen Sie uns?

Orakel: 
Wir alle sind hier, um genau das zu tun, was wir tun. Ich interessiere mich für eine Sache, Neo. Die Zukunft. Und glaub mir, ich weiß, der einzige Weg dorthin zu gelangen, ist gemeinsam. 

Neo: 
Gibt es noch andere Programme wie Sie?

Orakel:
Nein, nein. Nicht wie mich. Aber da. Siehst du diese Vögel? Irgendwann wurde ein Programm geschrieben, um sie zu steuern. Ein Programm wurde geschrieben, um über die Bäume und den Wind zu wachen, Sonnenauf – und Sonnenuntergang. Hier laufen permanent irgendwelche Programme. Diejenigen, die korrekt laufen, und ihren Job richtig machen, sind unsichtbar. Du weiß nicht mal, dass es sie gibt. Aber die anderen... Na ja. Von denen hörst du andauernd was. 

Neo: 
Ich hab noch nie von denen gehört.

Orakel:
Natürlich hast du das. Jedes mal, wenn du von jemandem gehört hast, er hätte einen Geist gesehen, oder einen Engel. Jede Geschichte, die du jemals über Vampire, Werwölfe oder Aliens gehört hast, da versucht das System irgendein Programm anzupassen, das etwas tut, wofür es eigentlich nicht vorgesehen war. 

Neo: 
Programme hacken Programme. Wieso?

Orakel: 
Sie haben ihre Gründe, aber für Gewöhnlich zieht ein Programm das Exil vor, wenn es gelöscht werden soll. 

Neo: 
Und warum sollte ein Programm gelöscht werden?

Orakel: 
Vielleicht funktioniert es nicht richtig. Vielleicht wurde ein besseres Programm erstellt, um es zu ersetzen. Das passiert andauernd. Und wenn es geschieht, kann sich das Programm entweder hier verstecken, oder es kehrt zur Quelle zurück. 

Neo: 
In den Zentralcomputer der Maschinen.

Orakel:
Ja. Dort, wohin du gehen musst. Wo der Weg des Auserwählten endet. Du hast es gesehen. In deinen Träumen, nicht wahr Neo? Eine Tür, gemacht aus Licht. Was passiert , wenn du durch diese Tür gehst?

Neo: 
Ich sehe Trintiy. Und irgendwas passiert. Etwas schlimmes. Sie fällt in die Tiefe. Und dann wach ich auf. 

Orakel: 
Und siehst du sie sterben?

Neo: 
Nein. 

Orakel: 
Du hast jetzt das zweite Gesicht, Neo. Du betrachtest die Welt nun ohne Zeit. 

Neo: 
Warum kann ich dann nicht sehen, was mit ihr geschieht?

Orakel: 
Wir können niemals hinter die Entscheidungen blicken, die wir nicht verstehen. 

Neo: 
Wollen Sie damit sagen, dass ich entscheiden muss, ob Trinity lebt oder stirbt?

Orakel: 
Nein. Du hast die Entscheidung schon getroffen. Nun musst du sie nur noch verstehen.

Neo: 
Nein, das kann ich nicht tun. Keinesfalls. 

Orakel: 
Aber das musst du!

Neo: 
Warum?

Orakel:
Weil du der Auserwählte bist!

Neo: 
Was ist, wenn ich es nicht kann? Was passiert, wenn ich versage?

Orakel: 
Dann wird Zion fallen. 

Unsere Zeit ist um. Hör mir zu, Neo. Du kannst Zion retten, wenn du die Quelle erreichst. Aber um dort hin zu gelangen, brauchst du den Schlüsselmacher. 

Neo: 
Den Schlüsselmacher?

Orakel: 
Ja, er ist vor einiger Zeit verschwunden. Wir wussten bis jetzt nicht, was mit ihm passiert ist. Er wird gefangen gehalten, von einem sehr, sehr gefährlichen Programm. Eines der ältesten von uns. Er heißt der Merovinger. Und er wird ihn nicht freiwillig gehen lassen. 

Neo: 
Was will er?

Orakel: 
Das, was alle Männer, die Macht besitzen, wollen. Noch mehr Macht. 

Geh dorthin. Pünktlich zur angegebenen Zeit. Dann hast du eine Chance.

Seraph: 
Wir müssen gehen.

Orakel: 
Es scheint, als hätte ich jedes Mal, wenn wir uns treffen, nur schlechte Nachrichten für dich. Das tut mir sehr leid. Sehr leid. Aber wenigstens für eins ist es gut. Ich glaube jetzt an dich, mein Junge. Viel Glück, Kleiner. 

Agent Smith: 
Mr. Anderson. Haben Sie mein Paket erhalten?

Neo: 
Ja. 

Agent Smith: 
Gut. 

Nebuchadnezzar

Morpheus:
Smith.

Link: 
Wer immer das ist. Der Scan zeigt keinen Agenten. 

Matrix – Hinterhof

Agent Smith: 
Überrascht, mich zu sehen?

Neo:
Nein.

Agent Smith: 
Dann wissen Sie davon? 

Neo: 
Wovon?

Agent Smith: 
Unserer Verbindung. Ich verstehe nicht ganz, wie es passiert ist. Möglicherweise wurde irgendein Teil von Ihnen auf mich übertragen, irgendwas überschrieben oder kopiert. Allerdings ist dies jetzt irrelevant. Wichtig ist, dass es für das, was passiert ist, einen Grund gibt. 

Neo: 
Und welcher Grund wäre das?

Agent Smith: 
Ich habe Sie sterben sehen, Mr. Anderson, ich habe Sie getötet. Mit einer gewissen Befriedigung. Und dann passierte etwas. Etwas, von dem ich wusste, dass es unmöglich war, aber es passierte. Sie zerstörten mich, Mr. Anderson. Danach, ich kannte die Vorschriften, ich wusste was ich zu tun hatte, aber ich tat es nicht. Ich konnte es nicht, ich fühlte mich gezwungen zu bleiben, den Befehl zu verweigern. Und nun stehe ich hier ihretwegen, Mr. Anderson. Ihretwegen bin ich kein Agent des Systems mehr. Ihretwegen bin ich verändert, bin nicht mehr vernetzt. Ein neuer Mann, könnte man sagen. Wie Sie. Dem Anschein nach frei. 

Neo:  
Herzlichen Glückwunsch!

Agent Smith: 
Danke. Aber, wie Sie sehr gut wissen, kann der Schein durchaus trügen, was mich zu der Frage zurück führt, warum wir hier sind. Wir sind nicht hier, weil wir frei sind. Wir sind hier, weil wir nicht frei sind, wir können dem Zweck nicht entrinnen. Wir können die Bestimmung nicht verleugnen, denn wie wir beide wissen, ohne Bestimmung würden wir nicht existieren. 

Es ist die Bestimmung, die uns erschaffen hat. 

Bestimmung, die uns verbindet. 

Bestimmung, die uns motiviert, 

die uns führt, die uns antreibt. 

Es ist Bestimmung, die uns definiert. 

Bestimmung, die uns verbindet. 

Wir sind Ihretwegen hier, Mr. Anderson. Wir sind hier, um Ihnen das zu nehmen, was Sie versucht haben, uns zu nehmen.

Bestimmung. 

Nebuchadnezzar

Trinity: 
Was passiert mit ihm?

Link: 
Ich weiß nicht...

Matrix – Hinterhof

Agent Smith:
Ja, das ist es. Es wird bald vorbei sein. 

Agent Jackson: 
Sie sind es. 

Agent Smith: 
Ja, bin ich. Bin ich. Bin ich. Bin ich.

Agent Jackson: 
Bin ich auch. 

Agent Smith: 
Mehr. 

Es ist unvermeidlich, unvermeidlich. 

Nebuchadnezzar

Trinity:
Man, verschwinde da!

Ist alles in Ordnung? 

Morpheus: 
Das war Smith. 

Neo: 
Ja.

Morpheus: 
Jetzt gibt es ihn also mehr als einmal?

Neo: 
Sehr viel mehr. 

Link: 
Wie ist das möglich?

Neo: 
Ich weiß es nicht. Irgendwie hat er einen Weg gefunden, sich zu duplizieren. 

Morpheus: 
Hat er das mit dir gemacht?

Neo: 
Ich weiß nicht, was er getan hat, aber ich weiß, wie es sich angefühlt hat. 

Trinity: 
Wie?

Neo: 
Ich hatte das Gefühl, als wäre ich wieder in diesem Flur. Es fühlte sich wie sterben an. 

Zion – Senatsversammlung

Lock: 
Die Maschinen bauen Tunnel, um die Verteidigung zu umgehen. Aber ich gehe davon aus, dass sie gewisse Rohrleitungen durchtrennen werden, um sie unter ihre Kontrolle zu bringen. Die Stellen, wo dies geschieht, sind entscheidend. Denn ich denke, sie sind ungeschützt und eignen sich für einen Gegenangriff. Auch, wenn heute gesagt wird, dass wir uns bereits seit Jahren gegen solche Angriffe gewehrt haben, bitte ich den Senat, die Wahrheit zu erkennen. Dies ist die schwerste Bedrohung, mit der wir je konfrontiert wurden. Und wenn wir jetzt nicht entsprechend handeln, werden wir nicht überleben.

Senatorin Dillard: 
Commander Lock, der Senat ist sich der Bedeutung dieses Angriffs bewusst. Sie haben die Genehmigung, unsere Verteidigung, mit allen dazu notwendigen Mitteln vorzubereiten.

Lock:
Ich danke dem Senat. 

Senatorin Dillard: 
Wie dem auch sei. Wir würden gern wissen, ob es Nachricht von der Nebuchadnezzar gibt. 

Lock: 
Nein, Senatorin. Kein Wort. Nichts. 

Senator West: 
Dann bitten wir, ein Schiff loszuschicken, um sich über das Schicksal des Auserwählten zu vergewissern. 

Lock: 
Ich wünschte, das wäre möglich, Senator. Aber unsere Verteidigungskräfte könnten einen weiteren Verlust eines Schiffes nicht kompensieren.

Senator West: 
Das werden sie, Commander. Wenn sie es müssen.

Lock: 
Ein einzelnes Schiff würde Tage brauchen, um die Nebuchadnezzar zu finden.

Senatorin Dillard: 
Schicken Sie zwei!

Lock: 
Das ist Irrsinn. 

Senator Hermann: 
Vorsicht, Commander. 

Lock: 
Verzeihen Sie meine Frustration, Senatoren. Ich wünschte, ich wäre in der Lage, die Entscheidung des Senats in dieser Sache zu begreifen.

Senator West:
Es zu begreifen ist für eine Kooperation nicht erforderlich. 

Lock:
Wenn Sie von mir verlangen, den Befehl an zwei meiner Cap...

Senatorin Dillard:
Für so einen Befehl besteht keine Veranlassung. Die Kapitäne sind anwesend. Sie können für sich selbst antworten.

Der Senat ruft zwei Freiwillige, zur Unterstützung der Nebuchadnezzar auf. Sind hier zwei unter Ihnen, die einem solchen Aufruf folgen würden? 

Soren: 
Captain Soren von der Vigilant wird dem Aufruf des Senats folge leisten. 

Senatorin Dillard: 
Sie sind sich der Situation vollkommen bewusst, Captain Soren. 

Soren:
Ja, ma’am. 

Senatorin Dillard: 
Danke Captain. Gibt es einen Zweiten? 

Bane: 
Captain, ich denke wir sollten uns melden. 

Malachi: 
Was? Bist du verrückt? 

Bane: 
Hören Sie...

Ballard: 
Halt die Klappe, Bane, bevor ich dir das Maul stopfe. 

Senatorin Dillard: 
Gibt es keinen zweiten?

Lock: 
Es ist für keinen Mann einfach, sein Leben zu riskieren, besonders dann, wenn er den Grund nicht versteht. 

Niobe: 
Captain Niobe von der Logos wird dem Aufruf des Rates folge leisten. 

Lock: 
Was? 

Senatorin Dillard: 
Danke, Captain Niobe. Commander Lock, Sie haben Ihre Befehle. Die Senatsversammlung ist geschlossen. 

Lock: 
Niobe, was tust du?

Niobe:
Was ich kann. 

Lock: 
Warum?

Niobe:
Weil sich manche Dinge niemals ändern, Jason. Und manche schon. 

Matrix – Treffen mit dem Merovinger

Morpheus: 
Was kannst du sehen, Neo?

Neo: 
Es ist seltsam. Der Code ist irgendwie anders.

Morpheus: 
Ist er chiffriert?

Neo: 
Möglich.

Trinity: 
Ist das gut für uns oder schlecht für uns?

Neo: 
Es sieht so aus, als wäre jede Etage mit Sprengstoff versehen.

Trinity: 
Schlecht für uns.

Morpheus: 
Es geht los.

Maitre d’hotel:
Puis-je vous aider?

Morpheus: 
Ja, wir sind hier, um mit dem Merovinger zu sprechen.

Maitre d’hotel: 
Ah, natürlich. Er hat sie bereits erwartet. Folgen Sie mir. 

Merovinger: 
Aha. Da ist er ja endlich. Neo. Der Auserwählte persönlich. Richtig? Und der legendäre Morpheus. Und Trinity natürlich. Si Belle qu’elle me fait souffrir. Ich habe viel von Ihnen gehört. Eine Ehre. Bitte setzen Sie sich. Das ist meine Frau. Persephone. Etwas zu essen? Zu trinken? Natürlich sind solche Dinge künstlich wie so vieles hier. Um des äußeren Anscheins Willen. 

Neo: 
Nein danke.

Merovinger: 
Ja natürlich. Wer hat Zeit? Wer hat Zeit? Aber wenn wir uns niemals die Zeit nehmen, wie können wir dann jemals Zeit haben? Chateau Haut-Brion 1959. Fantastischer Wein. Ich liebe französischen Wein. Genauso wie die französische Sprache. Ich habe alle Sprachen probiert. Französisch ist die Beste. Fantastische Sprache. Ganz besonders, um darin zu fluchen: Nom de Dieu de putain de bordel de merde de saloperies de connards d'enculés de ta mère. Sehen Sie, es ist, als ob man sich den Arsch mit Seide abwischt. Ich liebe es. 

Morpheus: 
Sie wissen, wieso wir hier sind. 

Merovinger: 
Ich handle mit Informationen. Ich weiß so viel ich kann. Die Frage ist, wissen Sie, wieso Sie hier sind? 

Morpheus: 
Wir sind auf der Suche nach dem Schlüsselmacher. 

Merovinger: 
Oh ja, das ist wahr. Der Schlüsselmacher. Aber das ist nicht der Grund. Das ist nicht das Wieso. Der Schlüsselmacher selbst ist ein Prozess. Nicht das Ende. Das heißt, ihn zu suchen bedeutet nach einer Methode zu suchen, um was zu tun?

Neo: 
Sie kennen die Antwort auf diese Frage!

Merovinger: 
Aber kennen Sie sie? Sie glauben es zu wissen, aber Sie wissen es nicht. Sie sind hier, weil Sie hergeschickt wurden. Es wurde Ihnen gesagt, herzukommen und Sie haben gehorcht. Das ist natürlich der Lauf aller Dinge. Sehen Sie, es gibt nur eine Konstante, eine Universalität. Es ist die einzige echte Wahrheit: Kausalität. Aktion – Reaktion. Ursache und Wirkung.

Morpheus: 
Alles beginnt mit einer Entscheidung.

Merovinger: 
Nein. Falsch! Entscheidung ist eine Illusion. Entstanden zwischen denen mit Macht und denen ohne. Sehen Sie dort diese Frau? Mein Gott, sehen Sie sie sich an! Sie hat eine Wirkung auf alle um sie herum so offensichtlich, so bourgeois, so langweilig. Aber warten Sie! Beobachten Sie sie. Sehen Sie? Ich hab ihr ein Dessert geschickt. Ein sehr spezielles Dessert. Ich habe es selbst geschrieben. Es beginnt so einfach. Jede Zeile des Programms erzeugt einen neuen Effekt. Genau wie Poesie. Und zuerst errötet sie. Hitze. Ihr Herz flattert. Sie können es sehen, Neo, nicht? Sie versteht es nicht. Wieso? Ist es der Wein? Non. Was ist es dann? Was ist der Grund? Bald spielt es keine Rolle mehr. Bald werden der Grund und das Wieso verschwunden sein. Das Einzige, was jetzt noch wichtig ist, ist das Gefühl an sich. Dies ist die Natur des Universums. Wir verleugnen es. Wir kämpfen dagegen an. Aber das ist nur vorgetäuscht. Es ist eine Lüge. Unterhalb unseres aufgesetzten, gelassenen Äußeren sind wir in Wahrheit völlig außer Kontrolle. Kausalität. Es gibt kein Entrinnen davor. Wir sind für alle Zeit ihre Sklaven. Unsere einzige Hoffnung, unser einziger Frieden ist, es zu verstehen. Das Wieso zu verstehen. Das Wieso ist das, was uns von ihnen unterscheidet. Und Sie von mir. Das Wieso ist die wahre Quelle der Macht. Ohne sie sind Sie machtlos. Und darum kommen Sie auch zu mir. Ohne das Wieso, ohne Macht. Ein weiteres Glied in der Kette. Aber fürchtet euch nicht. Da ich gesehen habe, wie gut Sie darin sind, Befehle zu befolgen, werde ich Ihnen sagen, was Sie als nächstes zu tun haben. Laufen Sie wieder nach Hause und überbringen Sie der Wahrsagerin folgende Nachricht: Ihr Leben ist schon fast vorüber. Nun muss ich mich um wirklich wichtige Dinge kümmern, also sag ich Adieu und Good Bye.

Neo: 
Wir sind noch nicht fertig. 

Merovinger: 
Oh doch. Das sind wir. Der Schlüsselmacher gehört mir. Und ich sehe keinen Grund wieso ich ihn aufgeben soll. Nicht den geringsten Grund. 

Persephone: 
Wohin gehst du?

Merovinger: 
Bitte, mon chérie, ich sagte es dir schon. Wir sind alle Opfer der Kausalität. Ich hab zu viel Wein getrunken, also muss ich pissen gehen. Ursache und Wirkung. Au revoir. 

Trinity:
Fass mich an, und diese Hand wird nie wieder etwas anfassen. 

Neo: 
Das ist ja nicht so gut gelaufen. 

Morpheus: 
Hat das Orakel nicht noch irgendetwas anderes gesagt?

Neo: 
Nein.

Trintiy: 
Vielleicht haben wir etwas falsch gemacht. 

Neo:
Oder etwas nicht gemacht. 

Morpheus: 
Nein. Was passiert ist, ist passiert und hätte auch nicht anders passieren können.

Neo: 
Woher weißt du das?

Morpheus: 
Weil wir alle noch leben. 

Persephone: 
Wenn Sie den Schlüsselmacher wollen, folgen Sie mir!

Raus hier!

Ich hab sein dummes Geschwätz so unglaublich satt. Wieder und wieder... Aufgeblasener Fatzke! Vor sehr langer Zeit, als wir hergekommen sind, war alles so anders. Er war so anders. Er war so wie Sie. Ich gebe Ihnen was sie wollen. Aber Sie müssen mir auch etwas geben. 

Neo: 
Was?

Persephone: 
Einen Kuss.

Trinity: 
Wie bitte?

Persephone: 
Ich will, dass Sie mich küssen, so als ob Sie sie küssen. 

Neo: 
Wieso?

Persephone: 
Sie lieben sie, sie liebt Sie. Man kann es Ihnen ansehen. In einer längst vergangen Zeit wusste ich was das für ein Gefühl war. Ich will mich wieder daran erinnern. Ich will eine Kostprobe. Das ist alles. Nur eine Kostprobe. 

Trinity: 
Vielleicht hiervon ne Kostprobe?

Morpheus: 
Trinity!

Persephone: 
Solch eine Emotion, wegen so einer Belanglosigkeit. Es ist nur ein Kuss. 

Neo: 
Warum sollten wir Ihnen trauen?

Persephone: 
Wenn ich Ihnen nicht den Schlüsselmacher liefere, kann sie mich töten. 

Neo: 
Na schön. 

Persephone: 
Aber Sie müssen mir das Gefühl geben, dass ich sie bin. 

Neo: 
Na schön.

Persephone: 
Furchtbar. Vergessen Sie’s.

Neo: 
Warten Sie! Okay.

Persephone: 
Ja, das ist es!

Ich beneide Sie. Aber so etwas ist nicht von Dauer. 

Kommen Sie mit mir.

Nebuchadnezzar

Link:
 Nicht schon wieder...

Matrix – Chateau

Persephone: 
Alles in Ordnung, Jungs. Sie gehören zu mir. Diese Typen arbeiten für meinen Mann. Sie erledigen seine Drecksarbeit. Sie sind sehr gut. Sehr loyal. Nicht wahr, ihr zwei? 

Kain & Abel: 
Ja, Mistress.

Persephone: 
Sie kommen aus einer sehr viel älteren Version der Matrix. Aber wie so viele andere damals haben sie mehr Probleme verursacht, als gelöst. Mein Mann hat sie gerettet, weil sie dafür berüchtigt sind, dass man sie nur schwer löschen kann. Wie viele Menschen  haben eine Silberkugel in ihrer Waffe? Du kannst entweder ins Restaurant rennen und meinem Mann sagen, was ich getan habe, oder du bleibst da stehen und stirbst. Er ist in der Damentoilette. Schnell.

Neo: 
Mein Name ist Neo.

Schlüsselmacher: 
Ich bin der Schlüsselmacher. Ich hab auf Sie gewartet. 

Merovinger: 
Oh, mein Gott, mein Gott. Persephone, wie konntest du nur? Du betrügst mich! … (flucht auf Französisch)

Persephone : 
Ursache und Wirkung, mein Liebster.

Merovinger: 
Ursache? Dafür gibt es keine Ursache! Was für eine Ursache?

Persephone: 
Welche Ursache? Was ist mit dem Lippenstift, den du an dir hast?

Merovinger: 
Lippenstift? Lippenstift? Was redest du da für dummes Zeug? Da ist kein Lippenstift! 

Persephone: 
Sie hat nicht dein Gesicht geküsst, mein Liebster. 

Merovinger: 
Achjajajaja, madame. Das ist gar nichts. C’est rien. C’est rien de tout. Es ist ein Spiel. Es ist nur ein Spiel.

Persephone: 
Das hier auch! Viel Spaß.

Merovinger: 
Na schön. Also gut. Lasst uns rausfinden, wo das hinführt. Ihr zwei, holt den Schlüsselmacher!

Trinity: 
Das ist ja n guter Trick

Schlüsselmacher: 
Ich kann nicht wieder zurück.

Neo: 
Die gehören mir!

Merovinger: 
Gehören? Wir gehören Ihnen? Ihre Vorgänger hatten sehr viel mehr Respekt. Okay, nicht unbegabt. Tötet ihn!

Ihr seht, er ist nur ein Mensch. 

Verdammt, Madame, du wirst noch mein Ende sein!

Merk dir meine Worte, junger Freund. Merk sie dir! Verstanden? Ich habe deine Vorgänger überlebt und dich werde ich auch überleben! 

Matrix – Tiefgarage

Trintiy: 
Welchen Weg gehen Sie?

Schlüsselmacher: 
Einen anderen Weg. Immer einen anderen. Tür zu!

Twin#1: 
Geht das ein bisschen schneller?

Schlüsselmacher: 
 Lauf!

Twin#2: 
Weg von der Tür da! Wir schulden dir was.

Twin#1: 
Wieder fast wie neu. 

Twin#2: 
Lass deine Waffe fallen!

Morpheus: 
Bleib bei ihm!

Trinity:
Was ist mit Neo?

Morpheus: 
Der kommt alleine klar. 

Trinity:
Nach hinten!


Matrix – Château

Neo: 
Shit

Nebuchadnezzar 

Link : 
Operator.

Matrix – Chateau

Neo:
 Link, wo bin ich ?

Nebuchadnezzar 


Link: 
Du wirst es kaum glauben. Du bist ganz weit oben in den Bergen. 

Matrix – Chateau

Neo:
 Wirklich?

Nebuchadnezzar 

Link: 
Es wird dauern, einen Ausgang zu finden. Oh scheiße...

Matrix – Chateau

Neo: 
Was?

Nebuchadnezzar 


Link: 
Diese Zwillinge sind hinter Morpheus und Trinity her und ich hab keinen Ausgang.

Matrix – Chateau

Neo: 
Wo sind sie?

Nebuchadnezzar 

Link: 
Mitten in der Stadt. 500 Meilen südlich. 

Operator.

Matrix – Stadt


Morpheus:
Hol uns raus, Link. 

Nebuchadnezzar 

Link:
Das ist nicht so einfach, Sir. 

Matrix – Stadt

Morpheus:
Ich weiß, wir sind im Zentrum.

Nebuchadnezzar 

Link: 
Der einzige Ausgang in der Nähe ist Windsdoor - Overpass.

Matrix – Stadt

Morpheus:
Am Freeway.

Nebuchadnezzar 

Link: 
Ja, Sir. 

Matrix – Stadt

Morpheus: 
Okay, wir schaffen das.

Nebuchadnezzar 

Link:
Sir, ich wollte noch sagen, dass... Oh shit. Hinter Ihnen! Die eröffnen das Feuer! 

Matrix – Stadt

Morpheus: 
Runter!

Trinity: 
Festhalten!

Nebuchadnezzar 

Link: 
Das wird übel... ganz übel!

Matrix – Stadt

Morpheus: 
Siehst du das gerade, Link?

Nebuchadnezzar 

Link: 
Ja, Sir. Sie sind auf der Fahndungsliste. 8 Einheiten verfolgen Sie. 

Matrix – Stadt

Morpheus: 
Vorschläge?

Nebuchadnezzar 

Link: 
Nach rechts.

Matrix – Stadt

Morpheus: 
Rechts. Jetzt!

Nebuchadnezzar 

Link: 
Gerade aus durch den Zaun. Dann kommt ein Verbindungstunnel  zur 101. 

Matrix – Stadt

Morpheus: 
Okay.

Nebuchadnezzar 

Link: 
Sir, wollen Sie das wirklich tun? Den Freeway meine ich. Das ist gefährlich. 14 Jahre bin ich jetzt Operator und...

Matrix – Stadt

Morpheus: 
Link, was habe ich dir gesagt? 

Nebuchadnezzar 

Link:
 Ja, Sir. Okay, Sir. Windsdoor – Overpass. Ich werde bereit sein.

Matrix – Stadt

Morpheus: 
Guter Mann!

Trinity: 
Du hast immer gesagt, ich soll den Freeway meiden…

Morpheus: 
Ja, das ist wahr.

Trinity: 
Du hast gesagt, das wär’ Selbstmord. 

Morpheus: 
Dann wollen wir hoffen, dass ich falsch lag. 

Nebuchadnezzar 

Link: 
Operator

Matrix

Niobe: 
Link, hier ist Niobe. Wir wurden geschickt um euch zu holen. Ich muss Morpheus sprechen!

Nebuchadnezzar 

Link: 
Glauben Sie mir, er braucht Sie dringend!

Matrix

Niobe: 
Wo ist er?

Nebuchadnezzar 

Link:
Folgen Sie den Sirenen!

Matrix – Freeway

Polizist: 
Ich wiederhole, die Verdächtigen...

Agent Thompson:
Sie sind lokalisiert.

Agent Johnson: 
Der Exilant ist das primäre Ziel. 

Morpheus: 
Fahr weiter!

Twin#1: 
Hm, da will uns jemand ärgern...

Twin#2: 
So ist es.

Morpheus: 
Trinity. Schaff ihn hier fort!

Trinity: 
Kommen Sie!

Twin#1: 
Zerquetsch ihn!

Trinity: 
Morpheus!

Nebuchadnezzar

Link: 
Er ist okay. Bleibt nicht stehen!

Matrix – Freeway

Trinity: 
Los, weiter!

Ich brauch die Software zum Kurzschließen eines Motorrads. 

Nebuchadnezzar

Link: 
Kein Problem, ein Crash-Kurs über Motorrad...

Matrix – Freeway

Trinity: 
Warte! Vergiss es. Sie sind hilfreich! Springen Sie drauf!

Agent Johnson: 
Sie ist unwichtig.

Agent Thompson: 
Finde den Exilanten.

Agent Johnson: 
Wir haben sie. 

Sprechanlage: 
Verstanden, 44279...

Morpheus: 
Runter!

Niobe: 
Erwischt. 

Nebuchadnezzar

Link: 
Sie ist gut!

Matrix – Freeway

Agent#3: 
Sie werden nicht mehr gebraucht.

Schlüsselmacher: 
Wir tun nur, wozu wir bestimmt sind. 

Agent#3: 
Dann sind Sie nur noch für eins bestimmt: Gelöscht zu werden. 

Niobe: 
Los, mach ihn fertig!

Morpheus: 
Neo, solltest du mich hören, ich könnte Hilfe gebrauchen.

Nebuchadnezzar

Link: 
Was ist das?

Zion – Commander Lock’s Office

Bote: 
Sir, wir haben Bestätigung von der Ikarus. Die ersten zwei Schiffe sind in Position für den Gegenangriff. 

Lock: 
Gut. Irgendeine Veränderung?

„Zion-Woman“:
Sie sind wohl auf Eisenerz gestoßen. Hier, das hat sie verlangsamt. 

Lock: 
Um wie viel?

„Zion-Woman“: 
Eine Stunde. Vielleicht. 

Lock:
Das bedeutet, sie brauchen noch etwa neun Stunden. 

„Zion-Woman:
Ja, Sir.

Matrix – Hochhaus

Schlüsselmacher: 
Es gibt ein Gebäude. Im Innern dieses Gebäudes gibt es ein Stockwerk in das kein Fahrstuhl fährt und keine Treffe führt. Dieses Stockwerk ist voller Türen. Diese Türen führen zu vielen Orten, verborgenen Orten. Aber eine Tür ist ganz besonders. Eine Tür führt zu der Quelle. Dieses Gebäude ist geschützt durch ein spezielles Sicherheitssystem. Jeder Alarm löst die Bombe aus. 

Vector: 
Bombe? Sagte er Bombe?

Schlüsselmacher: 
Wie jedes System hat es eine Schwachstelle. Das System basiert auf den Grundprinzipien dieses Gebäudes. Ein System baut auf das andere auf.

Morpheus: 
Elektrizität.

Schlüsselmacher:
Wenn eins versagt, versagt das andere ebenso.

Niobe: 
Keine Elektrizität, kein Alarm.

Ghost: 
Aber man müsste einen ganzen Häuserblock lahm legen, um so einem Gebäude den Saft abzudrehen.

Schlüsselmacher:
Nicht einem. 27.

Vector:
27 Blocks?

Schlüsselmacher: 
Da ist ein Elektrizitätswerk. Es muss zerstört werden. 

Niobe:
Es muss doch gegen Ausfall abgesichert sein. 

Schlüsselmacher: 
Ja, es gibt ein Notfallsystem. Man muss sich Zugang zum zentralen Versorgungsnetz verschaffen. Das Notfallsystem muss deaktiviert werden. 

Soren:
Und wofür brauchen Sie uns? Neo könnte doch beides viel einfacher erledigen...

Schlüsselmacher:
Keine Zeit. 

Niobe:
Warum?

Schlüsselmacher:
Sobald die Tür ungeschützt ist, wird die Verbindung unterbrochen. Deshalb muss vorher eine andere aufgebaut sein. 

Soren: 
Wie lange wird das dauern?

Schlüsselmacher:
Exakt dreihundert und vierzehn Sekunden. 

Vector: 
Etwas mehr als fünf Minuten.

Schlüsselmacher: 
Das ist die Länge und Breite des Zeitfensters. Nur der Auserwählte kann die Tür öffnen. Und nur während dieses Zeitfensters kann sie geöffnet werden.

Niobe:
Woher wissen Sie das alles?

Schlüsselmacher:
Ich weiß es, weil ich es wissen muss. Es ist meine Bestimmung. Es ist der Grund, weshalb ich hier bin. Der selbe Grund, warum wir alle hier sind.

Nebuchadnezzar

Trinity: 
Neo, ich weiß, dass irgendwas nicht stimmt. Du musst es mir nicht sagen. Ich will nur, dass du weißt, ich bin da! 

Matrix – Hochhaus
Schlüsselmacher: 
Alles muss Zeitgleich laufen. 

Nebuchadnezzar

Link:
Schaden kann’s nicht.

Matrix – Hochhaus

Schlüsselmacher: 
Wenn einer scheitert, scheitern alle. 

Morpheus:
Um Mitternacht hat der Sicherheitsdienst in beiden Gebäuden Schichtwechsel. Um Mitternacht schlagen wir zu. 

E-Werk

Mitarbeiter#1:
Hey, du kannst zu Hause Schäfchen zählen.

Mitarbeiter#2: 
Ich werd' dafür bezahlt sie hier zu zählen. 

Vigilant

Jax:
Okay, sie sind jetzt drin.

Axel: 
Wie viel Zeit haben sie?

Jax:
12 Minuten.

Axel: 
Oh, shit. 

Matrix – Hochhaus

Morpheus:
Unser ganzes Leben lang, haben wir diesen Krieg geführt. Ich glaube heute Nacht können wir ihn beenden. Das hier heute Nacht ist kein Zufall. Es gibt keine Zufälle. Wir sind nicht zufällig hier. Ich glaube einfach nicht an Zufälle. Wenn ich drei Angriffsziele sehe, drei Kapitäne, drei Schiffe, dann sehe ich keinen Zufall. Ich erkenne die Vorsehung. Ich erkenne die Absicht. Ich glaube, es ist unser Schicksal hier zu sein. Es ist unsere Bestimmung. Ich bin überzeugt, diese Nacht wird für jedem einzelnen von uns die wahre Bedeutung unserer Existenz offenbaren. 

Nebuchadnezzar

Neo:
Ich möchte dich bitten etwas zu tun, aber ich weiß nicht wie. 

Trinity: 
Ich verspreche dir, dass ich es tue, wenn ich kann.

Neo: 
Was wäre, wenn ich dich frage, dich hier rauszuhalten. Egal, was passiert, dich von der Matrix fernzuhalten. 

Trinity: 
Warum?

Neo: 
Bitte. 
Trinity:
Okay. 

Matrix – Hochhaus

Morpheus: 
Was ist los, Niobe?

Niobe:
Ich habe ein Problem, Morpheus. Ich muss dauernd daran denken, was wäre, wenn du dich irrst. Was wäre, wenn all das, die Prophezeiung, wenn all das nur Schwachsinn ist. 

Morpheus:
Dann wären wir wahrscheinlich morgen alle tot. Aber was würde das von irgendeinem anderen Tag unterscheiden. Dies ist ein Krieg. Und wir sind Soldaten. Der Tod kann uns jeden Augenblick ereilen, an jedem Ort. 

Vigilant

Axel:
Ein Angriff. Angriff. Angriff. 

Matrix – Hochhaus

Morpheus:
Jetzt denkt an die Alternative. Was wäre, wenn ich Recht hätte? Was wäre, wenn die Prophezeiung wahr wäre? Was wäre, wenn der Krieg morgen vorbei sein könnte? Wäre es nicht wert, dafür zu kämpfen? Wäre es nicht wert, dafür zu sterben? 

E-Werk

Soren:
Wie lange?

Vector: 
3 Minuten.

Binary:
Fast am Ziel. 

Matrix – Hochhaus

Schlüsselmacher:
Es ist getan. 

Nebuchadnezzar



Trinity:
Finde die anderen!

Link:
Ich hab Niobe. Sie sind schon aus dem E-Werk raus.

Trintiy: 
Was ist mit Soren? 

Link:
Da. Sie sind noch drin. Aber...

Trintiy:
...sie bewegen sich nicht. 

Matrix – Hochhaus

Morpheus:
Das ist es. Gehen wir. 

Nebuchadnezzar

Trinity:
Ruf Neo an. 

Link:
Kein Kontakt. Sie sind durch’s Portal. 

Trinity:
Und das Versorgungsnetz?

Link:
Es ist alles noch betriebsbereit. Das Notfallsystem leitet den Strom bereits um. Wahnsinn. Sobald sie diese Tür öffnen ist alles vorbei. 

Trinity:
Einen Scheiß ist es.

Link: 
Was... Trinity!

Trinity: 
Ich werd’ hier nicht rumstehen und nichts tun. Ich werde hier nicht warten und ihnen beim Sterben zusehen. 

Link: 
Trinity, wir reden hier über weniger als fünf Minuten.

Trinity:
In fünf Minuten reiß’ ich das ganze verdammte Gebäude ab. 

Gang mit Hintertüren

Neo:
Wie weit noch?

Schlüsselmacher:
Hier, gleich hier!

Agent Smith:
Tut mir leid, dies ist eine Sackgasse. 

Nebuchadnezzar

Link:
Das ist der finsterste Hack, den ich jemals gemacht hab’. Näher krieg’ ich dich nicht ran. Du solltest dir Flügel wachsen lassen.


Operator.

Trinity:
(Telefon) Ich bin drin.

Link:
Beeil dich. 65. Etage.

Gang mit Hintertüren

Agent Smith: 
Sie wirken überrascht, mich wiederzusehen, Mr. Anderson. Das ist der Unterschied zwischen uns. Ich habe Sie erwartet. 

Neo:
Was wollen Sie, Smith?

Agent Smith:
Das haben Sie noch nicht begriffen? Sie setzen immer noch auf all die Muskeln anstatt auf das, worauf es ankommt? Ich will das selbe, was Sie wollen. Ich will einfach alles.

Morpheus: 
Gehört eine Kugel aus dieser Waffe auch dazu?

Agent Smith:
Hm, na los, schießen Sie! Wissen Sie, das Beste an mir ist: Es gibt so viele von mir.

E-Werk

Mitarbeiter:
Oh Gott.

Wachdienst:
Was ist denn hier passiert?


Hey, stehen bleiben kleine Lady. 

Gang mit Hintertüren

Agent Smith: 
Können Sie uns nicht besiegen? 

Agent Smith#2:
Kommen Sie zu uns. 

Neo:
Morpheus!

Nebuchadnezzar

Link: 
Immer noch nichts von ihnen. Keine Ahnung was sie machen, aber sie haben nur noch zwei Minuten. Noch eine Minute.

E-Werk

Trinity: 
Komm schon. Komm schon, bitte!

Gang mit Hintertüren

Agent Smiths:
Töte sie!

Nebuchadnezzar


Link:
Sie sind drin, das glaub ich ja nicht.

In der Hintertür

Schlüsselmacher:
Es war so vorbestimmt. Morpheus, diese Tür führt Sie nach Hause. Sie werden wissen welche Tür. Beeilen Sie sich, Neo! 

Nebuchadnezzar

Link: 
Trinity, da kommen ernsthafte Schwierigkeiten auf dich zu.

Beim Architekt

Architekt:
Hallo Neo. 

Neo:
Wer sind Sie?

Architekt:
Ich bin der Architekt. Ich habe die Matrix erschaffen. Ich habe auf dich gewartet. Du hast viele Fragen. Und obwohl die Ereignisse dein Bewusstsein verändert haben, so bleibst du unwiderruflich menschlich. Ergo wirst du manche meiner Antworten verstehen und manche nicht. Und obgleich auch deine erste Frage möglicherweise die Wichtigste ist, so wirst du erkennen oder auch nicht, dass sie doch die unbedeutendste ist. 

Neo:
Warum bin ich hier?

Architekt:
Dein Leben ist das Resultat einer unausgeglichenen Gleichung, die bei der Programmierung der Matrix aufgetreten ist. Du bist die mögliche Auswirkung einer Anomalie, die ich trotz meiner Bemühungen nicht beseitigen konnte aus dem was ansonsten eine Harmonie mathematischer Präzision ist. Auch wenn es eine beharrlich gemiedene Würde bleibt, kommt sie nicht unerwartet und unterliegt bis zu einem gewissen Grad der Kontrolle. Was dich unaufhaltsam hergeführt hat, nicht wahr?

Neo:
Sie haben meine Frage nicht beantwortet. 

Architekt:
Ganz recht. Interessant. Das ging schneller, als bei den Anderen. 

Bildschirme: 
Die Anderen? Was heißt denn hier Andere? Antworten Sie! Wie viele? 

Architekt:
Die Matrix ist älter als du denkst. Ich bevorzuge es, vom Auftreten einer integralen Anomalie zum Auftauchen der Nächsten zu zählen, wobei dies hier dann die sechste Version ist. 

Bildschirme:
Fünf Andere? Es gab schon Fünf Vorgänger? Bullshit! Das ist eine Lüge!

Neo: 
Dafür gibt es nur zwei mögliche Erklärungen. Entweder hat es mir niemand gesagt, oder niemand weiß es. 

Architekt:
Präzise. Wie du zweifellos zu begreifen scheinst, ist die Anomalie systembedingt und verursacht leider selbst bei einfachsten Gleichungen Schwankungen. 

Bildschirme: 
Ich schlag euch die Fresse ein! Ich mach euch fertig! ...Tod! Ich glaube Ihnen nichts mehr! Ich lass’ mich zu nichts zwingen! Ich mach Sie fertig!

Neo: 
Entscheidung. Das Problem ist die Entscheidung. 

Architekt:
Die erste Matrix, die ich kreiert habe war natürlich perfekt. Ein absolutes Kunstwerk. Makellos, überragend. Ein Triumph dem nur sein monumentales Scheitern gleichkam. Die Unvermeidlichkeit ihres Untergangs leuchtet mir als Konsequenz der Unvollkommenheit ein, die jedem Menschen anhaftet. Folglich hab’ ich sie neu konstruiert, basierend auf ihrer Vorgeschichte, um die grotesken Eigenarten der menschlichen Natur zu reflektieren. Wie auch immer, ich wurde erneut durch ein Scheitern enttäuscht. 


In der Zwischenzeit wurde mir jedoch klar, dass sich die Antwort mir entzog, weil sie eine geringere Intelligenz erforderte oder vielleicht ein Wesen, dass vielleicht weniger an die Parameter der Perfektion gebunden war. Die Antwort wurde dann zufällig entdeckt von einem Anderen. Einem intuitiven Programm, das ursprünglich erstellt wurde, um gewisse Aspekte der menschlichen Psyche zu untersuchen. Wenn ich der Vater der Matrix bin, dann wäre sie zweifellos ihre Mutter.

Neo:
Das Orakel.

Architekt: 
Bitte! Sie stieß zufällig auf eine Lösung, wobei 99% aller Testobjekte das Programm akzeptierten, solange sie eine Entscheidungsmöglichkeit hatten. Selbst wenn bei ihnen  diese Möglichkeit nur ganz tief im Unterbewusstsein schlummert. Obwohl diese Lösung funktionierte, war ihr fundamentaler Fehler offensichtlich, der zu der sonst widersprüchlichen systembedingten Anomalie führte. Die, wenn nicht beseitigt, das System selbst bedrohen würde. Ergo, würden diejenigen, die das Programm ablehnten auch wenn sie eine Minderheit sind die zunehmende Wahrscheinlichkeit einer Katastrophe bedeuten, sofern man sie nicht kontrollierte. 

Neo:
Also geht es um Zion. 

Architekt:
Du bist hier, weil Zion kurz vor ihrer Zerstörung steht. Das Leben aller Bewohner wird beendet und deren gesamte Existenz ausradiert werden. 

Neo:
Bullshit!

Bildschirme:
Bullshit!

Architekt:
Verleugnung ist die vorhersehbarste aller menschlichen Reaktionen. Aber es sei dir versichert, dies wird das sechste mal sein, dass wir sie zerstört haben werden. Und wir sind mittlerweile außerordentlich effizient. 


Die Aufgabe des Auserwählten ist es nun zur Quelle zurückzukehren um eine temporäre Weitergabe deines Codes zu ermöglichen und dann das Betriebssystem neu zu starten. Danach wird man dich auffordern 23 Personen aus der Matrix auszuwählen. 16 weibliche, 7 männliche für den Wiederaufbau von Zion. Die Nichtbefolgung dieses Verfahrens wird einen katastrophalen Systemabsturz zur Folge haben, der jeden töten wird, der mit der Matrix vebunden ist, was im Zusammenhang mit der Vernichtung von Zion schließlich die Auslöschung der gesamten menschlichen Rasse zur Folge haben wird. 

Neo:
Das werden Sie nicht zulassen, das können Sie nicht! Sie brauchen die menschliche Rasse um zu überleben. 

Architekt:
Es gibt Bedingungen für das Überleben, die wir bereit sind zu akzeptieren. Wie dem auch sei, die maßgebliche Frage ist, ob du bereit dazu bist, Verantwortung für den Tod eines jeden Menschen auf der Welt zu übernehmen. 


Interessant deine Reaktionen zu beobachten. Deine fünf Vorgänger wurden mit einer gemeinsamen Veranlagung programmiert, einer bedingt positive Eigenschaft, die dazu gedacht war, eine tiefe Zuneigung zum Rest ihrer Spezies zu entwickeln, was die Funktion des Auserwählten erleichterte. Während die Anderen dies auf eine sehr diffuse Weise erlebten,  ist deine Erfahrung diesbezüglich sehr viel präziser, in anbetracht der Liebe. 

Neo:
Trinity!

Architekt:
Apropos. Sie ist in die Matrix gegangen, um dein Leben auf Kosten ihres eigenen zu retten. 

Neo:
Nein!

Architekt:
Was bedeutet, dass die Stunde der Wahrheit angebrochen ist, in der  der fundamentale Makel seine endgültige Auswirkung zeigt und die Anomalie sich offenbart als beides: Anfang und Ende. 


Es gibt zwei Türen. Die Tür zu deiner Rechten führt zur Quelle und zu der Rettung von Zion. Die Tür zu deiner Linken führt zurück in die Matrix, zu Trinity und zu dem Ende deiner Spezies. Wie du schon richtig bemerkt hast, das Problem ist die Entscheidung. Aber wir wissen ja bereits, was du tun wirst, nicht wahr? Und schon sehe ich die Kettenreaktion. Die chemischen Vorboten, die das Einsetzen einer Emotion signalisieren, die speziell dafür geschaffen wurde Logik und Vernunft zu besiegen. Eine Emotion die anfängt dich zu blenden und davon abzuhalten die simple Wahrheit zu erkennen. Sie wird sterben und es gibt nicht das Geringste, was du tun kannst, um das zu verhindern. 


Hm, Hoffnung. Sie ist die wesentlichste menschliche Illusion, die beides ist. Sowohl Quelle unserer größten Stärken als auch unserer größten Schwächen. 

Neo:
Wenn ich Sie wäre, würde ich hoffen, dass wir uns niemals wieder sehen.

Architekt:
Werden wir nicht. 

Nebuchadnezzar 

Link:
Wir haben ein ernstes Problem, Sir!

Morpheus:
Oh nein.


Was war das?

Link:
Was immer es ist, es ist, es bewegt sich schneller als alles Andere, was ich jemals gesehen hab’. 


Verfluchte Scheiße, er hat sie!

Matrix – Auf einem Hochhaus

Trinity:
Ah, Neo, ich konnte nicht anders. 

Neo:
Ich weiß! Die Kugel steckt noch fest.

Nebuchadnezzar

Morpheus:
Trinity, bitte nicht aufgeben!

Matrix – Auf einem Hochhaus

Trinity:
Ah... Es tut mir leid!

Neo:
Trinity! Trinity, ich weiß, dass du mich hören kannst. Ich lasse dich nicht gehen. Ich kann nicht, dafür liebe ich dich viel zu sehr!

Nebuchadnezzar

Link: 
Nicht zu fassen...

Matrix – Auf einem Hochhaus

Trinity:
Jetzt sind wir wohl wieder quit. 

Nebuchadnezzar

Morpheus:
Ich verstehe das nicht. Es wurde alles genauso gemacht wie vorgesehen. Sobald der Auserwählte die Quelle erreicht sollte der Krieg vorbei sein.

Neo:
In 24 Stunden wird er vorbei sein.

Morpheus:
Was?

Neo:
Wenn wir in den nächsten 24 Stunden nichts unternehmen wird Zion zerstört.

Link:
Was?

Trinity:
Woher weißt du das?

Neo:
Mir wurde gesagt, dass es passiert.

Morpheus:
Von wem?

Neo:
Das ist bedeutungslos. Ich glaube ihm.

Morpheus:
Das ist unmöglich! Die Prophezeiung sagt...

Neo:
Das war eine Lüge, Morpheus. Die Prophezeiung war eine Lüge. Der Auserwählte hat niemals etwas beenden sollen. Es war nur ein weiteres Kontrollsystem.

Morpheus: 
Nein, das glaube ich nicht. 

Neo: 
Aber du hast es selbst gesagt. Wie kann die Prophezeiung wahr sein, wenn der Krieg nicht vorbei ist? Es tut mir leid. Es ist nicht leicht das zu hören, aber ich schwör’ dir, es ist die Wahrheit! 

Trinity:
Was werden wir tun?

Neo:
Ich weiß nicht.

Link: 
Oh nein!


Was machen die da?

Trinity:
Die sind nicht in EMP Reichweite. 

Neo:
Das ist eine Bombe. Wir müssen hier sofort weg. Los!

Morpheus: 
Ich habe einen Traum geträumt, aber nun hat mich dieser Traum  verlassen.

Link:
Da kommen sie. Los jetzt, Morpheus!

Neo:
Das schaffen wir nicht!

Trinity:
Wir müssen es versuchen!


Komm schon!

Neo:
Irgendetwas ist anders.

Trinity:
Was?

Neo:
Ich kann sie spüren. 

Trinity:
Neo!

Morpheus: 
Was ist passiert?

Trinity:
Ich weiß es nicht.

Link:
Das ist die Hammer.

Hammer

Maggie:
Er ist in so einer Art Koma, aber die Vitalfunktionen sind stabil. Was ist mit Ihnen? 

Trinity:
Es geht mir gut.

Maggie:
Sie könnten etwas Ruhe gebrauchen.

Trinity:
Nein, ich werde bei ihm bleiben. 

Roland:
Lock hatte Recht. Er hat vermutet, dass die Maschinen die Hauptleitungen von und nach Zion durchtrennen würden. Er dachte der Gegenangriff würde sie vielleicht überraschen. Das klang gut. Ich dachte, wir hätten eine Chance. Bis es jemand verpatzt hat. 

Colt:
Ein EMP wurde ausgelöst bevor wir in Stellung gehen konnten. 

Mauser:
Fünf Schiffe wurden auf der Stelle zerstört. 

Colt: 
Als die Maschinen durchbrachen war das keine Schlacht. Es war ein Gemetzel. 

Link: 
War das ein Unfall? Vielleicht so eine Art Fehlfunktion?

AK:
Das weiß Niemand!

Roland:
Jemand weiß es.

Morpheus:
Wer?

Roland:
Als die Maschinen mit uns fertig waren fingen sie wieder an zu graben. Wir haben uns kurz nach Überlebenden umgesehen.

Link:
Ihr habt einen gefunden.

Roland:
Einen einzigen...

